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neigte Beſtellungen auf die „Stettiner Zeitung“ für 
das K —. wolle man auswärts bei der nächſten 
Poſtanſtalt möglichſt frühzeitig machen. Der Pränumerations⸗ 
preis beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und Deutſch⸗ 
land 1 Thlr. 5 Sgr.; in den bekannten hieſigen Expeditionen 
vierteljährlich 1 Thlr., monatlich 10 Sgr. 


Der transatlantifche Handel. 

In Hamburg und in Bremen findet man für jeden 
transatlantiſchen Platz von irgend welcher Bedeutung ein 
kaufmänniſches Haus, deſſen einer Chef in Hamburg, deſſen. 
anderer Chef im transatlantiſchen Hafen etablirt ift und das 
daher die Geſchäftsvermittelung für den betreffenden Platz 
ſicher und reell übernehmen kann. Jeder Kaufmann wird 
einſehen, von welcher hohen Bedeutung eine ſolche Einrich- 
tung für den Verkehr des heimiſchen Platzes ſein muß und 
daß nur bei ſolcher Einrichtung der transatlantiſche Handel 
des Platzes gedeihen kann. . a 

In den Handelsſtädten Preußens iſt eine ſolche Einrich⸗ 
tung bisher gänzlich unbekannt geblieben. Wir wüßten bei⸗ 
pielsweiſe für Stettin nicht ein Haus zu nennen, deſſen 
einer Socius in einem transatlantiſchen Platze etablirt wäre, 
während der andere zu Hauſe in Stettin arbeitete. Die 
ganzen Beziehungen Stettins beſchränken ſich daher auf 
europäiſche Plätze oder auf Plätze des Mittelmeeres, wie 
Smyrna, und bewegen ſich in viel kleineren Verhältniſſen. 
Wir empfangen die Kolonialwaaren aus zweiter Hand, von 
Holländern oder Engländern und können daher mit den 
Hamburgern und Bremern großentheils nicht konkurriren. 

Fragen wir nun nach der Urſache dieſer Erſcheinung, 

ſo antworten alle Sachverſtändigen, es liege dies in der 
Wehrverfaſſung des preußiſchen Staates. Die jungen Män⸗ 
ner können in der Zeit, wo die Wanderluſt beginnt, nicht 
nach transatlantiſchen Häfen überſiedeln, weil ſie durch die 
Militärpflicht gebunden ſind. Durch dieſe bleiben ſie bis 
zum 40. Jahre an die Heimath gefeſſelt, wenn. fie nicht aus⸗ 
wandern wollen, verheirathen ſich und können dann keine 
Ausflüge mehr unternehmen. Es iſt einleuchtend, wie hem⸗ 
mend die Wehrverfaſſung in dieſer Hinſicht gewirkt hat, und 
daß eine ſolche Einrichtung nur in einem Staate nun 
war, deſſen Kraft vornehmlich im Innern des eigenen Lan⸗ 
des gegründet, deſſen Blicke daher auch vorwiegend auf die 
heimiſchen Verhältniſſe gerichtet war. 
Jetzt, wo der preußiſche Staat einen bedeutenden Zu⸗ 
achs erhalten hat, wo er mit der Gründung einer Marine 
eſchäftigt iſt, wo er die Intereſſen des geſammten Deutſch⸗ 
lands zu vertreten hat, wo alle Deutſche aller Lande mit 
Hoffnung auf ihn hinſchauen, jetzt mußte auch dies Verhält⸗ 
niß ein anderes werden. Der Staat richtet ſeinen Blick 
nach außen, er wünſcht transatlantiſche Verbindungen, er 
fühlt das Bedürfniß derſelben, er fühlt andererſeits auch die 
Kraft, ſie zu ſchützen und zu unterhalten. Der Staat bietet 
daher unſern Kaufleuten unaufgefordert die Hand, ihre Söhne 
in transatlantiſche Plätze zu ſenden. Die Kabinetsordre 
vom 21. Mai d. J., mitgetheilt in Nr. 286 unſerer Zeitung, 
eſtattet jedem Preußen, der ſeine drei Jahre, bezüglich ſein 
Freiwiligen⸗Jaht gedient hat, nach transatlantiſchen Plätzen 
zu gehen, und ſich dort eine feſte Stellung zu erwerben, ohne 
durch Uebungen in Reſerve oder Landwehr weiter beläſtigt 
zu werden. 

Unſern jungen Kaufleuten ſteht hiernach die ganze Welt 
offen. Unter dem Schutze des preußiſchen Aars können ſie 
nach jedem Flecken der Erde überſiedeln, Geſchäfte begründen 
und unbehindert nach der Heimath zurückkehren, wann es 
ihnen gefällt. Ja der Staat ermuntert ſie zu dieſen Aus⸗ 
flügen in die Ferne durch die Befreiung vom Dienſte der 
Reſerve und der Landwehr. Möge denn unſer Handelsſtand 
dieſe Freiheit benutzen zu des Vaterlandes Segen und zum 
Ruhme des deutſchen Namens. 


Deutſchland. 

Berlin, 27. Zuni. Se. Majeſtät der König traf geſtern 
Abend 7%, Uhr von Schloß Babelsberg hier ein, übernachtete im 
Königl. Palais, und if heute früh 8 Uhr auf der niederſchleſiſchen 
Bahn per Extrazug nach Liegniz abgereist. 

Berlin, 27. Zunt. (K. 3.) Wie verlautet, faßt die 
Regierung die Eventualität ins Auge, Branntwein und Bier in- 
nerhalb des norddeulſchen Bundes einer gleichmäßigen höheren Be⸗ 
ſteuerung zu unterwerfen. Gegen eine höhere Beſteuerung des 
Branntweins wäre wohl vom volkswirthſchaftlichen Standpunkte 
aus nichts zu erinnern, doch glauben wir nicht, daß ein derartiges 
Projekt der Regierung ſich realiſiren ließe, da die demſelben abge- 
neigten Elemente zu einflußreich find. Was dagegen die brabſich⸗ 
tigte Blerſteuer anlangt, fo glauben wir nicht, daß 7e der Regie⸗ 
rung damit wirklich Ernſt if. Das Bier if Bedürfniß und ein 
Nahrungsmittel der unteren Volksklaſſen, und es wäre nicht zu 
rechtfertigen, wollte man daſſelbe ſtark beſteuern, zumal rückſichtlich 
des Weines ſeit Jahren der umgekehrte Weg, die Verminderung 
der Zölle und die Aufbebung der Moſtſteuer, eingeſchlagen worden 
if. Schon eine namhafte Beſteuerung des Tabacks zwingt dieſe 
Volksklaſſen, fi in dem Konſum der ihnen zugänglichen wenigen 
Luxus-Verbrauchsartikel zu beſchränken; eine Beſteuerung des Biers 
aber, welche irgend nennenswerthe finanzielle Erträge liefern foll, 
würde das Bier dem allgemeinen Konſum ſchwerer zugänglich 
machen, mithin wie erfahrungsmäßig feſtſteht, das Branntweintrin⸗ 
ken befördern. Elniger Maßen lehrreich für dieſe Frage ſind die 
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Verhandlungen des Kongreſſes der Vereinigten Staaten vom Jahre 
1862-63. Damals befand fi die Republik bekanntlich in der 
angenehmen Lage, Geld nehmen zu müſſen, wo fie es fand; den⸗ 
noch beanſtandete man mit Recht eine hohe Beſteuerung des Bieres, 
während man den Branntwein mit einer Steuer von 1 Dollar 
25 Cent. per Gallone belegte, das heißt ca. 17 Sgr. per Ouart 
preußiſch. n 

— Nach einer Mittheilung der „Ztg. f. Norddeutſchland“ aus 
Nordſchleswig fol die Frage, wie viel des dortigen Gebietes an 
Dänemark zurückzugeben ſei, der Entſcheidung nahe, eine förmliche 
Abſtimmung aber nicht wahrſcheinlich ſein. Ohne ſolche würde 
Dänemark das Land nördlich einer Linie erhalten, die das Meer 
im Weſten nordwärts von Hoper⸗Tondern, im Oſten aber füd- 


wärts von Apenrade erreicht, falls es ſich bequemt, für die jenſelt 
dieſer Linie wohnenden Deutſchen Erhaltung ihrer Nationalität 


und Gleichberechtigung mit den Dänen zu verbürgen. Es würde 
bingegen nichts als ein Stück des früher jütiſchen Tönninglehn 
bekommen, rund um Rlpen herum, wenn es bei der Verwelgerung 
ſolcher Bürgſchaft beharrt. Natürlich, daß die Deutſchen in Ha- 
dersleben und Apenrade lebhaft das Letztere wünſchen. 

— Die Zoll-Konferenz, dezen Aufgabe die Feſtſtellung und 
der Abſchluß des im Artikel 8 der Ueberelnkunft vom 4. d. Mts. 
vorbehaltenen Vertrages wegen der Fortdauer des Zoll- und Han⸗ 
dels-Vertrages iſt, hat geſtern ihre Sitzungen hier begonnen Es 
fungiren bei derſelben als Bevollmächtigte: für Preußens der wirk⸗ 
liche Geheime Rath v. Pommer-Eſche, der Minifterial - Direktor 
v. Philipsborn und der Miniſterlal⸗Direktor Delbrück; für Balern: 
der Miniſterlalrath Weber und der Zollvereins bevollmächtigte Ober⸗ 
Zoll-⸗Rath Gerbig; für Sachſen: der Geheime Finanzrath v. Thüm⸗ 
mel; für Württemberg: der außerordentliche Geſandte bevollmäch⸗ 
tigte Miniſter Frhr. v. Spitzemberg und der Finanz⸗Rath Riecke; 
für Baden: der Staatsminiſter der Finanzen und Präſident des 
Staats miniſterium Mathy; für Heſſen: der Geh. Ober⸗Steuerrath 
Ewald; für die thüringſchen Staaten: der Wirkliche Geh. Rath 


Thon; für Braunſchweig und Oldenburg: der Miniſter-Reſident 


Dr. v. Liebe. 

Breslau, 25. Juni. (Sp. 3.) Unſere Provinz wird in 
dieſer Woche durch den Beſuch des Königs und der Prinzen be- 
glückt werden und erhebende Feſtlage feiern. Uebermorgen früh 
kommt der Kronprinz durch unſere Stadt, um ſich nach Oels zu 
begeben, wo er im Kreiſe ſelnes (des 8.) Dragoner-Regiments 
das Andenken an vorjäbrigen Sieg begehen wird. Die Offi- 
ziere des Regim ie Oelſer Kreisſtände geben dem ver⸗ 

; bvemſelben | 
der Kronprinz mit Sr. Majeſtät dem König 
wo das vielbeſprochene Jubelfeſt des Königlichen Kriegsherrn ge- 
feiert wird. Das Ballfeſt, welches die dortigen Stände dem Mon- 
archen geben, wird in den Räumen der Ritterakademie ſtattfin⸗ 
den und verſpricht nach den getroffenen Vorbereitungen ſehr glän- 
zend zu werden. Die militä riſche Felerlichkelt findet am nächſten 
Tage ſtatt. Die Bevölkerung der freundlichen Provinzialftadt hat 
Alles aufgeboten, den hohen Gäſten Liegnitz im ſchönſten Gewande 
zu zeigen, und die Zeichen der patriotiſchen Freude werden ihres 
Eindrucks gewiß nicht verfehlen. Ein Theil des Feſtes wird vor 
dem Schleßhauſe in den prächtigen Promenaden ſtattfinden, die 
Liegnitz zu jo großer Zlerde gereichen. Das Abſteigequartier der 
höchſten Herrſchaften wird bel dem Geheimen Kommerzienrath von 
Ruffer genommen werden. 


Auslaud. 


Wien, 24. Juni. Die Regierung wünſcht aus begreif- 
lichen Motiven, daß in der Feſiſtellung der Behandlungsmweife der 
gemeinſamen Angelegenheiten keine zu lange Stockung eintrete, und 
fie bemüht ſich daher, den Reichs rath zu einer möglichſt raſchen 
direkten Verſtändigung mit dem ungaxtſchen Landtage zu vermögen. 
In dieſer Abſicht fand heute in den Mintſterzimmern des Abge⸗ 
ordnetenhauſts eine Konferenz ſtatt, an welcher die Herren Minifter 
Beuſt, Taaffe, Andraſſy, Feſtetis und Lonyay, Herrenbaus-Präſident 
Fürſt Auerſperg, Dr. Giskra und die Herren Herbſt, Kalſerfeld 
und Mende Antheil nahmen. Von glaubwürdiger Seite wird mir 
verſichert, daß beſchloſſen wurde, hier und in Peſth ſollten je 6 
Oberhaus- und 10 Unterbaus-Mitglieder deſignirt werden, welche 
zunächſt über die finanzielle Stellung der beiden Reichshälften zu 
konfetiren, und über dieſen Gegenſtand für die ſpäter zuſammen⸗ 
tretenden Delegationen eine Vorlage auszuarbeiten haben werden. 
Mit dieſem Beſcheld kehren die ungariſchen Miniſter noch heute 
nach Peſth zurück, damit die betreffenden Wahlen ſo raſch als 
thunlich ſtattfinden, denn der Landtag ſollte ſchon am Sonnabend 
vertagt werden, und iſt nur auf beſonderen Wunſch des Minifte- 
riums noch beiſammen geblieben. Auch hat die ungarlſche Regie- 
rung an tiefer nothgedrungenen Verlängerung der Seſſton keine 
beſondere Freude, denn die Oppoſitlon benutzt jeden, ihr noch zur 
Verfügung ſtehenden Tag, um mit einigen, wenn nicht läſtigen, ſo 
doch unerwünſchten Anträgen gegen das Miniſterlum Sturm zu 
laufen. Vorgeſtern hat 3. B. der Abgeordnete Bernath allein fünf 
ſolcher Anträge eingebracht, deren parlamentarſſche Behandlung 
Wochen in Anſpruch nehmen würde. Erwähnungswerth ift aus 
den Bernath'ſchen Propofitionen, daß er die Regierung auffordert, 
das Nöthige wegen der bürgerlichen Gleichſtellung der Joraellten 
einzuleiten, und daß er einen Geſetzentwurf zur Abſchaffung des 
Konkordats verlangt. Heute hat wieder, wle hierher telegraphtrt 
worden iſt, ein rumäniſcher Abgeordneter das Minifterium wegen 
Aufhebung einiger Beſchränkungen der nicht-ungariſchen Sprachen 
in Amt und Schule interpellitrt. Dieſe Anträge werden vor der 
Hand ſämmtlich nur als ſchätbares Material angeſehen, denn von 
einer weiteren Verlängerung der Seſſion ihretwegen iſt nicht die 
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in Liegnitz zuſammen, 


fremden Macht in unſere Staatsangelegenhelten geſichert werde.“ 


Paris, 26. Juni. Wie man aus ſonſt wohl unterrichte⸗ 
ter Quelle erfährt, haben die Beſuche, welche der König von Preu- 
ßen und der Kalſer von Rußland in Paris gemacht haben, nicht 
viel an der Lage der Dinge geändert. Obgleich man hier Alles 
aufbot, um intimere Beziehungen mit Rußland anzuknüpfen, ſo 
ſcheinen die ruſſiſchen Staatsmänner ſich doch auf nichts eingelaſſen 
zu haben, ſo daß Frankreich heute, beſonders was ſeine deutſche 
Politik anbelangt, iſolirter daſteht, als dieſes früher der Fall war. 
Alle Verſuche, die man während der Anweſenhelt des Czaaren in 
Paris in dieſer Beziehung machte, ſollen daran geſcheitert ſein, daß 
Rußland und Preußen ſich vor der Ankunft der beiden Souveräne 
über die deutſchen Angelegenheiten verftändigt hätten. Frankreich 
fol daher ſich jetzt wieder an Oeſteereich machen und gegen Eng- 
land, welches man in der letzten Zeit etwas ſtark vernachläſſigt 
batte, rückſichtsvoll thun. Ein Umſchwung in der orientallſchen 
Politik ſteht daher hier bevor, weil eine Annäherung, beſonders an 
England, ſich nur auf die Notbwendigkeit ſtützen könnte, daß man 
binnen Kurzem wieder Konſtantinopel gegen Rußland zu verthei- 
digen haben möchte. 

— Emil Girardin iſt im Begriffe, wieder einen heftigen 
Federkrieg gegen Rouher zu organiſtren; zu dem Zwecke iſt er faſt 
jeden Tag mit Fould zuſammen, der bekanntlich den Verluſt ſeines 
Portefeuilles dem Staatsminifter nicht verzeihen kann. 

— Der Sultan trifft am Sonntag hier ein. Er wird, da 
das Fahren im Wagen nicht nach ſeinem Geſchmack iſt, in Paris 
einreiten. Die Begrüßungeſcene zwiſchen dem Kalſerlichen Wirth 
und jeinem Gaſt wird etwas umſtändlich fein, da der Sultan nicht 
Franzöſiſch verſteht. Fuad Paſcha wird den Dolme cher abgeb 
Um ſich dem Kaiſer gefällig zu zeig bu in Par! 
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fertigen jeine U ſolche Pferde ausſuch 
die den Kaiſerlichen Lieblingspferden am ähnlichſten find. Seinen 
Vaſallen, den Vicekönig von Egppten, wird er nicht mehr finden; 
derſelbe ſcheint ſich hier etwas zu ennupiren, da man ihm nicht 
die volle Ehre einer „Maſeſtät“ zuwelſen will. Gleich bei ſeiner 
Begrüßung durch den türkiſchen Geſandten, Dſchemil Paſcha, hatte 
er einen Verdruß, da ihm dieſer von dem Sultan als ihrem bel⸗ 
derſeitigen „Herrn und Souverän“ ſprach. 

Paris, 25. Juni. Eine einfluß reiche Partei bemüht ſich, 
den Katſer zu beſtimmen,] daß er das Militärgeſetz fallen laſſe. 
Herr Gould, der an der Spitze dieſer Partei ſich befindet, hegt 
Hoffnung, ſein Vorhaben durchzuſetzen und die Vertagung auf die 
nächſte Herbſt⸗Saiſon wird als Anfang bezeichnet. Auch die Aus⸗ 
ſchreibung von allgemeinen Wahlen findet einflußreiche Wortführer. 
Die Stellung, welche die Maforität dem Staats-Minifter gegen- 
über einnimmt, dürfte vielleicht den Kaiſer beſtimmen, die Kammer 
aufzulöſen. Eine gäuzliche Umgeſtaltung des Kabinets würde aber 
um jo nothwendiger werden. Daß der Kalſer in ſeiner Rede am 
1. Juli frledenverheißend ſein wird, dürfen wir als gewiß anneh⸗ 
men; er wird es nicht bei allgemeinen Verſicherungen bewenden 
laſſen, ſondern vielmehr Verheißungen machen, welche den antl⸗ 
preußiſchen Organen wenig Vergnügen machen dürften. Die Blät- 
ter bringen fortwährend gegen Preußens Politik heftige Ausfälle. 
Auch die „Patrie“ ſelbſt macht keine Ausnahme; ebenſo läßt der 
von Lavalette inſpirirte Etendard ih nicht ohne Heftigkelt aus. 
Gleichfalls iſt es bemerkt worden, daß der Moniteur noch ketn 
Wort über die deutſche Zolleinigung gejagt hat; doch die hieran 
gelnüpften Vermuthungen politiſcher Kreife find um jo grundloſer, 
als ich zu wiſſen glaube, daß noch während des Hierfeins des 
Grafen Bismarck das hieſige Kabinet die Erklärung gegeben hat, 
Frankreich könne in dem Zollvereine ſämmtlicher deutſchen Staaten 
keine Verletzung des Prager Friedens erblicken. 8 

— Aus der Geſammtheit der Arbeiten der internatlonalen 
Juri ergibt ſich, daß Preußen und der Norddeutſche Bund für die 
Induſtrie dieſer Länder zwei außerordentliche Preife, nabezu 60 
goldene, 230 ſilberne, 380 bronzene Medaillen und 330 ehren- 
volle Erwähnungen erhalten haben, während 40 Induſtrlelle für 
„hors coneours“ erklärt wurden. Die Kunſt dagegen bedachte 
man nur mit drei großen Preiſen, zwei erſten, drei zweiten und 
einem dritten Preiſe. 

— „(K. 3.)“ Der Prinz Karl von Preußen trifft hier am 
9. Juli ein. Er wird in der preußiſchen Botſchaft wohnen. 
Morgen if große Revue auf dem Carouſſelplatz; 18 Bataillone 
Infanterie, 12 Schwadronen Kavallerie und zwei Batterien ſind 
dazu kommandirt. Sie findet zu Ehren Jemall Paſchas und der 
italieniſchen Prinzen Statt. Der Vlcekönlg macht dieſer Tage 
einen Ausflug nach Compiégne und Plerrefonds. Es iſt noch un⸗ 
bekannt, ob er während der Anweſenheit des Sultans bier blei⸗ 
ben wird. Zum Empfange des Letzteren begibt ſich auch der Ma- 
rine-Minifter nach Toulon. Es ſcheint, daß man den Sultan in 
Paris empfangen wird, wie den Ezaaren. Die vergoldeten Wa⸗ 
gen ſollen nur bei der Fahrt nach dem Induſtrie-Palaſte in den 
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vernehmen. 


aps Elyſees, wo befgantlich bir Preſsverthellung ſtattfindet, 
in Anwendung kommen. Das Programm für den Aufenthalt des 
Sultans in Frankreich beſteht aus Diners in den Tuillerien, Gala- 
Vorſtellung in der großen Oper, Ball im Hotel de Ville, Feſt in 
Verſallles und großer Revue im Lager von Chalons. Der Prinz 
Humbert gab vorgeſtern ein großes Diner in der italieniſchen Ge- 
ſandtſchaft. Er wird ſich erſt nach Beendigung der parijer Reife 
des Kaiſers von Oeſterreich nach Wien begeben. Der König von 
Schweden wird am 11. oder 12. Juli in Vichy erwartet, wo der⸗ 
ſelbe drei Wochen verweilen und dann einige Tage in Paris zu⸗ 
bringen wird. 

Italien. Das „Univers“ bringt den Wortlaut der Rede, 
welche der Papſt am 17. Juni bei Gelegenheit des Anniverſariums 
feiner Ernennung gehalten hat und wovon der Telegraph ſ. Z. 
nur einen unvollkommenen Auszug brachte. Der Papſt ſagt: „Ich 
danke dem heiligen Kollegium für ſeine vortrefflichen Geſinnungen 
der Pietät gegen den apoſtoliſchen Stuhl und der Zuneigung für 
meine Perſon, und ich bete zum Herrn, daß er Ihnen allen ſeine 
Wohlthaten gewähre. Wenn wir die menſchlichen Dinge mit menſch⸗ 
lichen Augen betrachten, ſo finden wir darin ohne Zweifel nur 
Gegenſtände der Beſorgniß und der Furcht, denn ein großer Theil 
der heutigen Geſellſchaft läßt ſich hinreißen durch falſche Ideen 
von Fortſchritt und Einheit: aber was iſt ein Fortſchritt ohne 
Wahrheit, eine Einheit ohne Liebe und Gerechtigkeit? Der Fort- 
ſchritt und die Einheit, wie fie die Welt verſteht, führen nur zum 
Egoismus, welcher die dem Geiſte des Evangeliums am meiſten 
entgegengeſetzte Leidenſchaft fit. Wir haben eine Reihe von Irr- 
thümern verdammt, welche man unter dem Namen Syllabus zu- 
ſammengefaßt hat. Wir wiederholen und erneuern dieſe Verdam⸗ 
mung.“ 

© Aus Polen, 23. Juni. Der Beſuch des Kaiſers, 
auf den man ſich jo lange ſchon vorbereitet, den man ſo ſebnlich 
erwartet und herbeigewünſcht, hat leider nicht befriedigt und wohl 
mögen Beſucher und Beſuchte nun ziemlich enttäuſcht ſich fühlen 
und einſehen, daß der Moment als ein vollſtändig verfehlter für 
beide Theile angeſehen werden kann. Man mag nun dagegen ein- 
wenden und die Sachen anders darzuſtellen ſuchen, ſo viel man 
will, es kann doch keinem unpartetiihen und durch äußere Ceremo⸗ 
nien unbeſtechbaren Beobachter entgehen, daß die Negierer und 
Reglerten ſich nicht näher gerückt ſind und die wahrſcheinlich doch 
in Folge des Pariſer Attentats im Kaiſer erzeugte Mißſtimmung 
nicht geeignet war, den Erwartungen Rechnung zu tragen, die von 
Seiten der Polen von ſeinem Beſuche gehegt worden ſein mögen. 
Daß der äußere Pomp der großartigen Empfangsfeierlichkeiten dem 
Monarchen nicht genügte und er das, was er gewiß erwartet, 
durchweg vermißte, war ebenſowenig zu verkennen, wie das Be⸗ 
mühen, das man ſich von beiden Selten gab, die trennende Kluft 
auszufüllen. Der Katjer muß ſich bei ſeinem Wohlwollen für die 
Polen natürlich verletzt fühlen, wenn er ſeine guten Abſichten durch 
dieſe zum großen Theil vereiteln ſieht. Daß mißverftandener 
Dienfteifer jo mancher Behörden hierbei einen großen Theil der 
Schuld trägt und es in Polen nicht immer ſtreng nach dem Wollen 
des Monarchen geht, kann und will dieſer doch nicht annehmen, 
o wie auch nur wenige der Polen die Sachen richtig durchſchauen 
Kr die A ar Unter vg Ve ana 
als allein von ihm ausgehend anſehen und betrachten. — Der 
Belagerungszuſtand dauert noch fort und läßt ſich von der ſo 
ſehnlich warteten Aufhebung deſſelben bis dieſen Augenblick nichts 
Die Paßmaßregeln waren beſonders in Bezug auf 
Fremde während der Anweſenheit des Kaiſers verſchärft und wo 
irgend ein Formfehler vorkam, wurde ſtreng verfahren und ſind 
vielfach Verhaftungen vorgekommen, aber meiſt ſchon wleder auf- 
gehoben. — Der Hagel hat in einzelnen Kreiſen innerhalb der 
letzten 10—12 Tage Schaden angerichtet, ſonſt find die Ernte- 
ausſichten faſt überall gut zu nennen, beſonders bei der ſpäter 
geſäeten Sommerung. — Es werden ſchon wieder Kaufabſchlüſſe 
für Wollen künftigen Jahres von fremden Aufkäufern gemacht unter 
guten Angeboten und bedeutender Draufgabe, was vielen, durch die 
ſchlechten Berbältnifje in Verlegenheit gedrängten Befgern, eine 
große Aushülfe if. Die Käufer find meiſt aus Schleſien und 
der Provinz Poſen und handeln für fremde Rechnung. 


Pommern. 

Stettin, 28. Junl. Se. Majeſtät der König haben Aller⸗ 
gnädigſt geruht, dem ehemaligen Schulzen Johann Gabloffsky 
zu Alt⸗Tellin im Krelſe Demmin das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen. 

— Herr v. Frencken, der Direktor der oldenburgiſchen Navi⸗ 
gationsſchule, will dieſes Amt niederlegen, um in Hamburg, dem 
Sammelplatze der größten Schiffebewegung auf dem Kontinente, 
eine Seewarte zu errichten, deren Zweck hauptſächlich auf Ge- 
winnung und Innehaltung der richti ſten Linien zwiſchen je zwei 
Punkten im Ocean gerichtet ſei. Von der Preſſe der Freiſtädte 
wird für dieſes Vorhaben aus nationalen wie rein praktiſchen Rück⸗ 
ſichten der thunlichſte Beiſtand gefordert. 

— Der Handelsminifter hat den Königlichen Eiſenbahn⸗Di⸗ 
reltionen das entſprechend abgeänderte Reglement für die Benutzung 
der Elſenbahn-Telegraphen zur Beförderung nicht eijenbahndienitli- 
cher Depeſchen, welches das Datum vom 1. Juli d. J. führen 
ſoll, mit der Aufgabe zugehen laſſen, die Anwendung deſſelben 
auf den von ihnen verwalteten Bahnſtrecken zur offentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen. 

— Der evangeliſche Ober-Kirchenrath hat den Entwurf einer 
Provinzial⸗Synodal-⸗Ordnung als Proponendum für die diesjähri⸗ 
gen Kreieſynoden ausgearbeitet. Es iſt deshalb nothwendig ge- 
worden, die Abhaltung dieſer Synoden auf Ausgang Sommer 
oder Anfang Herbſt zu verſchieben, da die Mittheilung der Vor⸗ 
lage des evangeliſchen Ober-Kirchenraths vorher an ſämmtliche 
Geiſtliche gelangen muß. Für die Provinz Brandenburg, in wel⸗ 
cher die Kreisſynoden in der Zeit vom 15. Mai bis 15. Juli 
flattfinden ſollten, if eine Vertagung bis zum Monat September 
und Oktober angeordnet worden. 

+ Aus dem Kreiſe Rügen, 25. Juni. Heute Vor⸗ 
mittag gegen 9 Uhr brannten auf dem Gute Sellentin ein Schaf- 
und ein Rindviehſtall, ſowie eine Scheune nieder, wabei ein Pferd 
und einige Schweine in den Flammen ihren Tod fanden. Men- 
ſchenleben ſind gücklicher Weiſe nicht zu beklagen. Die Entſtehungs⸗ 
art des Feuers iſt noch unermittelt. 


Kindes für ſchuld 


* Cöslin, 25. Jun. In der geſtrigen Schwurgerichts⸗ 


Sitzung wurde die uaverthelichte Wilhelmine Knaak aus Buch⸗ 


wald der 1 mit lleberlegung verübten Tödtung ihres 

erklärt und zum Tode verurtheilt. Von den 
Geſchworenen iſt dem Gerichtehofe indeſſen ein Begnadigungsgeſuch 
überreicht worden. — Heute fand die letzte Sitzung des Schwur- 
gerichts ſtatt. In derſelben wurde ein Nagelſchmied aus Bublitz 
wegen Münzfälſchung zu Slährigem Zuchthaus verurtheilt. Die 
Verhandlung war nicht öffentlich. 


Der Krieg in Böhmen. 
(Aus der Prov.⸗Correſpondenz.) 
(Schluß.) 

Am 26. Juni erfolgte auf allen Punkten der Uebergang, be⸗ 
wunderungswürdig raſch und über jedes Erwarten glücklich, ohne 
daß die Truppen in den Päſſen ſelbſt auf feindlichen Widerſtand 
ſtießen. Das Gardekorps überſchritt zuerſt die Grenze; dasſelbe 
fand nur kleine Abtbeilungen Kavallerie vor ſich; Garde - Ulanen 
hatten ein kurzes ſiegreiches Gefecht gegen Windiſchgrätz-Dragoner. 
Das V. (Poſenſcht) Armeekorps unter General v. Steinmetz mußte 
durch den langen ſchwierigen Paß über Nachod vordringen. Un⸗ 
geachtet der großen Schwierigkeiten erreichte die Vorhut noch am 
Abend des 26. die Grenze und beſetzte Nachod. Am 27. Juni, 
am frühen Morgen, folgte das übeſge Korps. Es war hohe Zeit, 
denn ein ſtarkes öſterreichlſches Armeekorps unter General v. Ram- 
ming rückte heran, das Hervortreten aus dem Paſſe von Nachod zu 
hindern. Die Preußen beſetzten raſch die Höhen auf beiden Sei⸗ 
ten; die Infanterie, erſt zum geringen Theil aus dem Paſſe vor- 
gedrungen, wehrte den Angriff der feindlichen Uebermacht mit ver⸗ 
heerendem Feuer der Zündnadelgewehre ab. Elne Kavallerie-Bri- 
gade wirft ſich mit glänzendem Erfolge gegen die öſterreichlſche 
Kavallerie. Allmälig rückt die preußiſche Infanterie vollſtändig aus 
dem Paſſe hervor und weiſt alle Angriffe des tapfer anſtürmenden 
Feindes zurück. Auch die Artillerie kann endlich aus dem Paſſe 
vordringen und greift erfolgreich in das Gefecht ein. Die Infan⸗ 
terie entſcheidet dann den Sieg durch einen Bajonnettangriff. Um 
3 Uhr iſt das Gefecht ſiegreich beendigt, der Feind, von Kavallerie 
und Artillerie verfolgt, überall auf dem Rückzuge. General Stein- 
metz hatte mit 22 Bataillonen und 3 Kavallerle-Regimentern gegen 
28 Batalllone und 4 Kavallerie-Regimenter das Vorrücken aus dem 
Gebirge erzwungen. 

Am folgenden Tage, am 28., erneute ſich der Kampf. Ge⸗ 
neral Steinmetz („der Löwe von Nachod“) fand bei Skalitz den 
Feind, ſtärker als am vorigen Abend, vor ſich. Benedek hatte dem 
General Ramming den Erzberg Leopold mit einem ganzen Armee- 
Korps zu Hülfe geſchickt. Die Stadt Skalitz war von den Defter- 
reichern beſetzt. General Steinmetz bemächtigte ſich aller die Fläche 
beherrſchenden Kuppen und rückte dann mit fliegenden Fahnen und 
klingendem Spiel gegen die feſte Stellung des Feindes an. Es 
gab einen harten Kampf, aber die Preußen blieben überall im 
Vortheil. Schließlich ſtürmten fie den Eingang des Städtchens, 
in welchem ſich der Kampf Haus um Haus foitſetzte. Nachmittags 


um 4 Uhr zogen ſich die Oeſterreicher auf Joſephſtadt zurück. Ge⸗ 


neral Steinmetz konnte an den Könta bert 


t FTruvven 
ſind nach zwei Schlachten noch voller Mal und Weußfgfeſtz ſie 


brechen in lauten Jubel aus.“ 

Unterdeß war das J. Armeekorps unter General v. Bonin 
weiter weſtlich auf der Straße von Liebenau nach Trautenau vor- 
gegangen, ohne bis dahin auf erbeblichen Widerſtand zu ſtoßen. 
Jenſeits der Stadt aber (deren Bürger unſere Truppen aus den 
Häuſern beſchoſſen) ſtießen die erſten Bataillone am 27. Juni auf 
größere Truppenmaſſen des Gablenz'ſchen Korps, welches das Bor- 
rücken aus dem Paſſe hindern folte. Die Höhen vor der Stadt 
waren beſetzt und die preußiſche Vorhut, die muthig vorging, hatte 
einen ſchweren Stand. Vergeblich verſuchten die Oeſterreicher in 
ſtürmiſchem Vordringen die Preußen in den Paß zurückzuwerfen; 
fie wurden durch das Feuer der preußtſchen Bataillone blutig zu⸗ 
rückgewieſen. Dieſe kamen jedoch zu vereinzelt ins Feuer, um den 
vereinigten 28 Batatllonen und 80 Geſchützen der Oeſterreicher 
gewachſen zu fein. Gegen Abend zog ſich das preußiſche Korps 
vor dem überlegenen Feinde auf die Stellung, die es am Morgen 
inne gehabt, zurück, aber in voller Ordnung und ohne daß der 
Feind zu folgen wagte. Die Verluſte der Oeſterreicher waren drei⸗ 
mal ſo ſtark, wie die der Preußen, und Gablenz bedurfte für ſein 
Korps ſo dringend der Ruhe, daß er an Verfolgung nicht denken 
konnte. 

Am folgenden Tage aber, am 28., machte das preußiſch 
Gardekorps wieder gut, was am erſten Tage von Trautenau ver- 
fehlt war. Der Kronprinz hatte ſchon Tags zuvor eine Garde⸗ 
Divifion zu Hülfe ſchicken wollen, General von Bonin hatte aber 
gehofft, mit ſeinem Korps allein zu ſiegen. Das Gardekorps war 
unterdeß ſeitwärts von Trautenau weiter vorgegangen. Am 28. 
Morgens ſtößt daſſelbe bei Burgersdoif auf eine öſterreichiſche Bri⸗ 
gade, welche Benedek zur Unterſtützung von Gablenz entſandt hatte. 
Dieſe wird von der Garde in ihrem Bivouak überraſcht und im 
erſen Anlauf zerſprengt. Inzwiſchen aber kommen von drei Sei⸗ 
ten die Brigaden des Gablenzſchen Korps herbei. Die Bataillone 
des Gardekorps werden denſelben alsbald entgegengeworfen: es 
entſteht ein allſeitiges, weit zerſtreutes Gefecht, in welchem die 
Preußen überall Sieger bleiben. Ein Batalllon des Kaijer Franz 
Grenadier-Regiments beſteht einen heldenmüthigen Kampf gegen 
eine ganze feindliche Brigade, bis ein zweites Bataillon berbeieilt, 
und beide ſiegreich vorrücken. Die pfreußiſche Garde nahm ſchließ⸗ 
lich Trautenau und die benachbarten Höhen. Die Oeſterreicher 
traten mit großen Verluſten und in völliger Auflöſung die Flucht 
an. Die Verfolgung wurde bis Soor fortgeſezt. Die Armee 
des Kronprinzen hatte nunmehr auf allen drei Uebergangelinten 
das Vorrücken aus den Gebirgspäſſen ſiegreich erzwungen) auch das 
I. Korps ging in voller Schlagfertigkeit wieder über Trautenau 
vor). Am folgenden Tage, 29. Juni (an demſelben Tage, wo 
Prinz Friediſch Karl bei Gitſchin ſtegreich vordrang), wurde ſodann 
die Bereinigung der bisher durch die Gebirgszüge getrennten drei 
Abtheilungen bei Königinhof hergeſtellt. Das Gardekorps erzwang 
den weiteren Vorgang noch durch ein ſiegreſches Gefecht bei Könt⸗ 
ginhof, General Steinmetz durch einen neuen Sieg bei Schwein⸗ 
ſchädel. Während nun das V. Korps bei Gradlitz, das VI. dicht 
daneben auf Joſephſtadt zu, das Gardekorps neben dem V. bei 
Königinhof ſtand, das erſte Korps aber als rechter Flügel der Kron⸗ 


prinzlichen Armee am 30. Junt neben Königinhof bis Miletin vorrückte, 
ſchloß ſich dort in unmittelbarer Nähe bel Horitz der linke Flügel der 
Armee des Prinzen Friedrich Karl an. Nicht blos die Vereinigung 
der zweiten Armee, ſondern auch deren Verbindung mit der erſten 
Armee (nahe bei Gitſchin) war erreicht: einer der kühnſten Pläne 
der Feldherrnkunſt war gelungen. Unter des Königs eigener Füh⸗ 
sung gingen die vereinten Armeen nunmehr zum entſcheldenden 
Schlage vor: Mit der Schlacht bei Königgrätz ſchloß am 3. Juli 
der ſtebentägige Heldenkampf. 


a Vermiſchtes. 

— (Notb in Nordſchweden.) Ein am 19. Juni bet 
Hernöſand in Weſtnorrland unter Ladung liegender Schiffer ſchrieb 
an ein Handlungebaus in Drammen u. A.: „„Als wir bier an⸗ 
kamen, fragte man uns von allen Seiten, ob wir die Dampfſchiffe 
unterwegs nicht geſehen batten. Dieſelben wären ſchon vor 10 
Tagen von Stockholm abgegangen und noch nicht angekommen. 
Mit dieſen Schiffen erwarte man mit Sehnſucht Brot, da in der 
ganzen Stadt kein Stück Brot aufzutreiben jet. Ein fürchterliches 
Elend muß aber herrſchen; denn kaum waren wir vor Anker ge- 
gangen, als auch ſchon eine Maſſe Bettler an Bord kamen, welche 
auf den Knieen und mit ausgehungerten Geſichtern um ein Stück 
Brot baten. Es exiſtirt hier buchſtäblich kein Brot in der ganzen 
Stadt. Ein Pfund Mehl würde man nicht kaufen können, 
ſelbſt wenn man es mit Gold aufwiegen wollte. Wenn unſer 
Schiff mit Korn, Mehl und Kaffee beladen wäre, ſo könnten wir 
jeden beliebigen Preis dafür verlangen und auch bekommen. Kar⸗ 
toffeln koſten 12—13 Rubel die Tonne. Das Vieh hat man, 
wegen Mangel an Fourage, ſchlachten müſſen und am 11. Juni 
konnte man noch keinen grünen Fleck oder irgend ein Anzeichen 
des herrannahenden Sommers entdecken. Die Bewohner verglel⸗ 
chen dieſes Jahr mit 1812 und ſagen, daß das Säen nichts nüpen 
würde, ſelbſt wenn man Korn dazu beſäße. Es herrſcht hier 
augenblicklich ein bitterkalter eiſiger Nordwind, welcher mich zwingt⸗ 
die Feder niederzulegen, da meine Finger vollſtändig erſtarrt ſind. 


Neueſte Nachrichten. 

Breslau, 27. Juni, Vormittags. Der Kronprinz iſt in 
Begleitung des Generals v. Steinmetz und des Generalmajors 
v. Kamecke heute Morgen 2 Uhr 15 Minuten von Poſen einge- 
troffen und auf dem Bahnhofe von der Generalität und dem Po- 
lizei-Präſtdenten empfangen worden. Er hat ſich um 7 Uhr 30 
Min. von hier nach Oels begeben und wird ſofort nach ſeiner 
Rückkehr von dort nach Liegnitz weiter reifen. 

Paris, 26. Juni. Der Bicefönig von Egypten wird den 
Sultan in Dijon begrüßen und darauf nach England gehen. 

Florenz, 26. Juni. In Folge des die großen Militär 
departements aufhebenden Kammerbeſchluſſes ſollen die Armee- 
Generale Lamarmora und Cialdint ihren Abſchled eingereicht haben. 

Rom, 26. Juni. Der Papſt hielt heute ein Konſiſtortum. 
In einer Allokution hob er hervor, wie die Vereinigung der 
Biſchöfe mit dem Staathalter Chriſti die Macht der katholiſchen 
Kirche bekunde und verhieß die Berufung eines ökumenſſchen Kon⸗ 
zils, ſobald der Zeitpunkt günſtig ſein werde. 


le Sender Böulle Und M. Colin 


aus Newyork, ſind hier eingetroffen, um der Ruſſiſchen Regierung 
neue Vorſchläge zum Ausbau der genannten Linie zu unterbreiten. 

iga, 26. Juni, Der Kalſer von Rußland iſt Abends 
10 Uhr mittelſt Extrazuges hier eingetroffen. Auf dem Bahnhofe 
hatten ſich die Spitzen der Militär- und Civilbehörden zum Em⸗ 
pfange eingefunden. Die Straßen waren feſtlich geſchmückt und 
überaus belebt, die meisten Häufer illuminirt. Zahlreiches Publi⸗ 
kum begleitete den Kaiſerlichen Wagen mit Bivatıufen. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 
Darmſtadt, 27. Zunt. Die Kammer der Herren nahm 
den Alltanz⸗Vertrag und die Militär-Konvention mit Preußen an 
und verwarf den Antrag Goldmann's. 
ni Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 27. Juni. Weizen loco und Termine ſtill. Gekündigt 
6000 Ctr. Roggen Termine unterlagen heute mehrfachen Schwankungen. 
Nach anfänglicher Feſtigkeit, wozu einige Deckungs⸗Ankäufe für Juni be⸗ 
wirkt wurden, ermattete die Stimmung hierfür als auch für die übrigen 
Sichten, und ſind die Preiſe gen ff ca. 1 niedriger als, geſtern. 
Disponible Waare bei mäßigen Offerten wenſg umgeſeßzt. Sekundigt 
2000 Ctr. 

Hafer zur Stelle gut verkäuflich. Termine unverändert. Rübölpreiſe 
haben ſich im Ganzen gut behauptet, jedoch war der Verkehr hierin nur 
wenig belebt. Von Spiritus machte ſich Loco⸗Waare ſehr knapp und holte 
merklich beſſere Preiſe, dagegen erfuhren Termine keine Beſſerung und haben 
ihren geſtriegen Preisſtand gut behauptet. 

Weizen loco 78—92 % nach Qual., ord. bunt galiziſcher 75 „ ab 
Bahn bez., Lieferung pr. Juni 84 bez. u. Gd., Juni Juli 80 9% 
bez., Juli⸗Auguſt 75 9% bez., September⸗Oktober 68%,, ½, Y% 4 bez. 

Roggen loco 57—64½% . gefordert, 77 78pfd. 60 A ab Boden 
bez., 78.—79pfd. 62 . ab Kahn bez., pr. Juni 6137, 60°,, 61, 60%, 
A bez., Juni⸗Juli 60, 60, ½, 59% l bez., Juli⸗Auguſt 55 ½, 
54%, 55, 54½ , bez. u. Gd., % % Br., September - Oktober 52 ½, 
52, 3, Ya bez. u. Gd., Oktober November 51 ½, 50% 1 bez. 

Gerſte, große und kleine 46—53 , pr. 1750 Pfd. * 2 

Hafer loco 29.—34 4, böhm. 32, J 6 ab Bahn bez., Pr. Juni 
29% & bez., Juni⸗Juli 29%, % 9. bez., Juli - Auguſt 27½% , 
bez., September⸗Oktober 26 % Br., 25 ½% . Gd. 

Erbſen, Kochwaare 62—66 , Futterwaare 54—62 K bez. 

Rüböl loco 11¼ % Br., pr. Juni und Juni» Juli 11½, % 
bez., Juli-Auguſt 11½ , Br., September-Oktober 1152 Ag bez., 
Oktober⸗November 11 ½, ½ / Ya bez. 

Leinöl loco 13%, ; 

Spiritus loco obne Faß 19%, 20%, 4 bez., mit Faß 19% 4 
bez., pr. Juni, Juni⸗Juli und Juli Auguſt 19½, ½% i bez., Auguſt⸗ 
September 19½, a . bez., September⸗Oktober 18%», ½% . bez. 

Breslan, 27. Juni. Spiritus per 8000 Tralles 19%,. Weizen 
per Juni 80 Br. Roggen per Juni 63, per Herbſt 49½. Rüböl per 
Juni 11 Br., pr. Herbſt 11½. Raps pr. Juni 95 Br. Zink ohne Umſatz. 


Wetter vom 27. Juni 1867. 
Im Weiten: 


Im Oſten: 
Danzig.. 10 R., Wind N 


Paris — R., Wind — 
13, R., N Königsberg 11% R., N 
i 10% R., N Memel 12% R., N 
13% N. 5 * NW Niga af 1 Lg R., * NW 
12, R., NW Petersburg 12, R., NO, 
Ad, N Moskau 15, R, S 
üden: Im Norden: 


m Sü 
Breslau 11% R., Wind NW Ehriftianf.- ei 
Ratibor 11% R., NW Stockholm 19, R, M 


Haparanda 10% R, NW 


Eiſenbahn⸗Actien. 


Prioritäts⸗Obligationen. 


Berliner Börfe vom 27. Juni 1867. 
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Prioritäts⸗ Obligationen. 


Preußiſche Fonds. 


Fremde Fonds. 


—— 
Bank⸗ und Juduſtrie⸗Papiere- 
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Berlin-Anhalt 13 4 219 6 Bergiſch⸗Märkiſche I. 44 — do. III. 487% B Staats⸗Präm.⸗Anl. 35/123½ B Deſſauer Präm.⸗Anl. 3198 8 Braunſchweig 3% 4 117 8 
Berlin Görlitz St. — [4 69 bz do. II. 41 96°, bz do. IV. 41 96½ G Kurheſſiſche Looſe —1 54 B Hamb. Pr.-Anl. 18660 — 46 B Bremen 8 Hi, 480 8 
% do. Stamm⸗Prior. — 5 96½ B do. III. 31 77% bz Niederſchl. Zweigb. O. 5 101 © Kur N. u. Schuld |: er bz Lübecker Präm.⸗Anl. 3 43%, © Coburg, Credit⸗ A ie 
Berlin-Hamburg 914]4 154 do Lit. B. öl 77%, c Oberſchleſiſche . 4 | — bz | Berliner Stadt⸗Obl. |5 110374 bz Sächſiſche Anleihe 5 105 ½ © | Danzig i 77 488% 6 
Berl Potsb.⸗Magd. 16 24 2141, 8 do. IV. 41 93%, do. B. 310 80 ½ bz do. 498. B Schwediſche Loofe — 10 B Darmſtadt, Credit⸗ 6% 9418 
Berlin-Stettin s 4145 05 do. V. 4193 6 do. C. 4 88 G do. 34] 82%, bz Oeſterr. Metalliques 5 49 2 5 Zettel⸗ 7 4 a 8 
Böhm. Weſtbahn — 6 60½ G do. VI. 44 92% 8 do. D. 488 [ Borſenhaus⸗Anleihe 5 102% bz National⸗Anl. 5 56%, bz. Deſſau, Credit⸗ 0 9 8 
Bresl.-Schw.⸗Freib. 9 4 134% bz do. Düff.⸗Elb. I. 4 84 G do. E. 34| 80 bz Kur- u. N. Pfandbr. 35 78½ bz „1854er Looſe [4 65 © Gas- u 5 25 — 
Brieg-Neiſſe 5% 4 | 97% 6 do. do. II. 44 — 0 do. F. 4— 8 do. neue 4 | 89%, b | - Srebit-£oofe — 70% B]. Landes 7 Ya 4|9 u 
Cöln- Minden 174 143 6 do. Dort⸗Soeſt 1. 4 84 do. G. (41 — bz Oſtpreuß. Pfandbr. 31 79%, © | 1860er Looſe 4 73 bz Disconto-Command. 6 1 4 104½ 1 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 24,4 61 ½ G do. do. II. 44 92¼ bz Oeſterr.⸗Franzöſiſch 3 247½ bz do. 4 85% bz 1864er Looſe |—| 42 bz Eiſenbahnbedarfs⸗ 5½ 5 121. 3 

do. Stumm-Prior.| — 41 80%, bz. Berlin-Anhalt 4 | 91½ 65 | do. neue 235 bz | do. 41 93V, bz | » 1864er Sb.⸗A. 5 | 63% 8 Genf, Credit⸗ — 27% 5 
1 do. do I 84½ b do. 44| 96%, bz Rheiniſche 4 — I Pommerſche Pfandbr. 31 77% B. Italieniſche Anleihe 5 50% bz Gera 754 (4 107 f 
G 11 Ludwi 8b 5 5 81 ½% bz do. Lit. B. 44 95 ½ bz do. v. St. gar. 31 — B do. neue 44 89% bz Ruſſ.⸗engl. Anl. 1862/5 86 ½ bz Gotha Tu 496% bz 
" 0 40%, bz Berlin ⸗Hamb. I. Em. 4 90 * bz do. III. Em. 58/60 41 93 & Poſenſche Pfandbr. 41 — — do. 864 engl. 5 88 V G annover 4 4 8975 © 
Ludwigshafen⸗Berb. 10 4 151 B | de II. Em. 4 — do. 1862 493 © do. neue 31 — bz Nuſſ. Pr.-Anl. 1864 5 97 dg. Horder Hutten⸗ — 6 11141, 6 
M ——— „Halberſt. 15 4 191 bz Berl.-P.⸗Magd. A. B 4 87%, © | do. v. St gar. 497% B do. neue 4 | 88%, do. 1866 5 90% ch; Hypoth. (O. Hübner) — —108½ B 
Magbeburg-Leipiig 4255 6 do C. 14 87½ bz Rtein⸗Nahe⸗Bahn 4 93%, bz Sächſiſche Pfandbr. 4 86 bz Ruſſ.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4 66. bz Erſte Pr. Hypoth.⸗G. K 

an u do. B. — 4 | 90 55 |Berlin-Stett. I. Em. 410 — 8 do. II. 4 93% bz Schleſiſche Pfandbr. 31 87 bz Part.-Obl. 500 Fl. 4 | 93%, bz Königsberg 6% 4 12 G 
Mai Ludwigshafen 8 4 127 ½ bz do. II. Em. 4 85%, 0 Mosko-Rjäſan 5 84½ bz do. lit. A. 4 — bz Amerikaner 6 178 bz Leipzig, Credit⸗ 14 485½ © 
Medienbur er 3 4 | 76 do. III. Em. 4 | 85% bz Riäfan-Kozlow 5 77½ bz do. Br — Wechſel⸗Conrs Luxemburg 9 4 831 ® 
Mi ſter⸗Hamm 4 91 6 do. IV. Em. 40 96% bz Ruhrort⸗Cref. K. G. 41] — © [Weſtpreuß. Pfandbr. 34 7714 bz rule * Magdeburg 5½ 4 92 74 B 
Nieverf l⸗Märkiſche — 4 91½ bz. Breslau-Freiburg 4 — bz | do. II. 4 — ] do. neue 4 84½ bz Amſterdam kur J 1437 b Meiningen, Credit. 492 % G 
Niederſchl. Zweigb. 344 9175 8 Cöln-Creſeld E III. 4 — bz ] do. neueſteſ4 84 G | do. 2 Mon. 3 142% bz Minerva Bergw.⸗ 1 5 32% G 
Norbbahn, Frd.-⸗Wilh. 4 4 | 93% bi Cöln⸗Minden 44.98 ½ bz Schleswigſche 41 91% © do. 41 93¼ bz Hamburg kun. 2 151 bz Moldau, Eredit⸗ 0 419 8 
Oberſchl Lit. A — 11% 3194 b do. II. Em. 5 102 8 Stargard⸗Poſen — 8 Kur⸗ u. Neum. Rentbr. 4 90½ bz do. 2 Mon. 2 150% 0 Norddeutſche 9 14 118½ 6 

en ze 11% 31/165 ½½ bz do. do. 4 86 8 do. II. 41 — Pommerſche 4 9 8 London 3 Mon. 3 6 23% bz Oeſterreich, Credit⸗ 4½ 5 78 b 
Deft.-Zranz. Staatsb. 5 % 124 ½ ö) do. II. Em. 4 85 . do. III. 144] — © Poſenſche 4 Paris 2 Mon. 3 80% bz Phönix —, |5 11079, © 
Oppeln-⸗Tarnswitz 3½5 | 76 B do. do. 4) 944, & Südöſterr. Staatsb. 3 225 G Preußiſche 4 90 bz Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 81% bz Poſen 16% 4.995% & 
Rheinifce 4 118 55 do. IV. Em. 4 | 84%, bz | Thüringer 4 90% © Weſtphäl.-Rh. 42% 8 | do. de. 2 Mon.! | 80%, 63 Hreuß, Bank. Antheile 19/4 f1527% 5 

do, Stamm⸗Prior. 7 4 118% © | do. V. Em. 4 84½ bz do. III. 4 90½ © Sächſiſche 4 | 9054 bz [Augsburg 2 Mon. 4 56 22 bz. Ritterſchaftl. Priv. 5% 4 94 8 
Röbein⸗Nahe-Bahn 0 429% © Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 82½ bz do. IV. Em. 41 97% G Schleſiſche 4 92% bz Leipzig 8 Tage 4 90% & Rostocker 4 11 3 53 
Ruſſiſche Eiſenbahn — 5 77, b do. III. Em. 44 — 8 Gold und Papier-Geld do. 2 Mon. 41 9954. G | Sächfiiche — 14 102% & 
Stargard-Poſen 41.84% © [ do. CCC ˙¹.U3ꝛ1i1 8 Frankfurt a. M. 2 M. 3 56 24 65 Schleſiſcher Bankoer. 7%, |4 1131, © 
Südoſter. Bahnen 7/15 106% bz Galiz. Ludwigsbahn 5 79%, B. Fr. Bkn. m. R. 995, Dollars 1 12 Gl Goldkronen 2 8%, © Petersburg 3 Wochen? | 903, bz | Thüringen 4 ; 4165 B 
Thüringer 81,14 128% bz 1 5 | 673%, B do. ohne R. 99%, G | Napoleons 5 12% bz Gold p. Zollpf. Fe bo. 3 Mon. 7 89½ bz |Vereind-B. (Hamb.) 84724 144, B 
Warſchau⸗Wien 84,15 60% bz Magdeb.⸗Halberſtadt 44 96%, & Oeſt.Nt. öͤſt. W. 81%, bz Louisd'or 111 ½ & Friedrichsd'or 113½ © | Warſchau 8 Tage 6 81% bz Weimar 6½% 4 80% bz 

Do. 411 94%, bz |Ruff. Bankn. 82 bz | Sovereigns 6 23%, G] Silber 29 28 bz] Bremen 8 Tage 31110 ½ bz 
i n zu 15 He, nur nicht zu einem Sitzplatz im Theater,, 1. Mittwoch, den 29. Mai: Impfung der Kinder 8 
Familien⸗Machrichten aber zu einem Stehplatz dort. a — aus der Turnerſtraße und Grünſtraße Nr. 1 bis 10. Alker Verpachtung. 


rl. Ida Seelig mit dem Kaufm. Naphtali 
. Sand a. O.— Stettin). — Frl. Emilie 
Heyden mit Herrn Carl Langemak (Stralſund). 
Geboren: Ein Sohn: Hrn. C. Wallis (Stralſund). 
— Eine a. Hrn. Wafferbau-Infpector Well⸗ 
tralfund). g 
—— §—jEI— Yahecn Andreas Bernhardt 
(Stettin). — Sohn Mar [5% J.] des Poſtmeiſter Kypke 
(Swinemünde). 


Patriotiſcher Kriegerverein. 


Der Steinmetzmeiſter Carl Nofenhauer, Ehren⸗ 
Mitglied der 2. Comp. des patriotiſchen Krieger⸗Vereins, 
iſt geſtorben und ſoll am Freitag, den 28. d. M., Mor⸗ 
gens 9 Uhr, zur Ruhe beſtattet werden. 

Trauerhaus: Grünhof, Mühlenſtr. 12 b u. o. 

um zahlreiche Betheiligung bei dem Begräbniß des da⸗ 
hingeſchiedenen Kameraden erſucht 


er Vorſtand. 


Bekanntmachung. 


Nr. 26 unſeres diesjährigen Amtsblatts wird eine 
ee der Königlichen Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden vom 6. d. Mis. erſcheinen, welche eine 
Kündigung der zur Auszahlung am 2. Jannar 1868 ver- 
looſten Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe von 1859 
enthält. Demſelben Stück des Amtsblattes iſt auch eine 
Lifte jener ausgelooſten Staats papiere beigefügt und find 
in derſelben zugleich die Nummern derjenigen Schuldver⸗ 
ſchreibungen der Anleihen von 1856 und 1859 verzeichnet, 
welche bis zum Monat December 1866 ausgelooſt und 
gekündigt, aber bis jetzt noch nicht eingeföft find, 

Indem wir auf jene Bekanntmachung und die derſelben 
angeſchloſſene Verlooſungsliſte hierdurch aufmerkſam machen, 
bemerken wir, daß die Verzinſung der ausgelooſten Schuld ⸗ 
verſchreibungen mit dem Kündigungs- Termine aufhört, 
und daher derjenige Zinſenbetrag, we 145 auf ſpäter fällige 
Zinscoupons dennoch erhoben werden ſollte, bei demnächſti⸗ 
ger Vorlegung der Schuldverſchreibungen vom Kapitale 
gekürzt werden wird. . N \ 

Die vorerwähnten Verlooſungsliſten find übrigens in 
unferem Verwaltungsbezirke noch in den Bureaux der 
Landräthe, Magi Domainen- und Rentämter, der 
hieſigen 3 Polizei⸗Direktion, ſowie in der Re⸗ 

ierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, den Kreisſteuer⸗, Kreis⸗Kommunal⸗, 
orft- und Kämmerei⸗Kaſſen und endlich auf der Börſe 
zu Stettiu ausgelegt. a 
Stettin, den 21. Juni 1867. 


Königliche Regierung 5 Kaſſenverwaltung. 


Volksfeſt in Kreckow 


am 3. Juli d. J. 

Am dritten Juli iſt der erſte Jahrestag der Schlacht 
von Königgrätz. 

6 iſt Ne Senat, die Wiederkehr des Tages, welcher 
für dauernde Zeiten einen Markſtein in der Geſchichte 
Preußens und Deutſchlands bilden wird und der die Be⸗ 
deutung des Preußiſchen und Deutſchen Namens weit über 
die Grenzen Deutschlands hinaus zur Geltung gebracht 
bat, durch ein Volksfeſt, ein gemeinſames Feſt von Militair 

Civil, in Kreckow zu feiern. — Im Einverſtändniß 

1 Königlichen Commandantur er die Unter⸗ 

kichnenn bierdurch über das Feſt und ſeinen Verlauf 
Folgendes zur öffentlichen Kenntniß. 

Die Truppen unserer tapfern Garniſon werden der 


größeren Zahl un am Tage, wo 
Alle vor einem ab am gedachten Tage, N 
für König — Jahre) unverwelkliche Lorbeeren dt 


weiſe ſich im Pivot erworben, draußen ſein, 


5 W 6 befinden 

Die Feſtlichteit wird 51, Ihr ittags auf dem be. 
kannten Xredower Kennpfahe, Ay und werden fleinere 
Wettrennen aymnaſiiſche Propuctionen, Reiter⸗Quadrillen, 
Geſangvorträge, Theater u. Cireusvorſtellungen ſich folgen. 

Den Schluß bildet ein großes Feuerwerk. 
Eintrittskarten zu 5, 10 und 15 , werden in den 
efigen Buchhandlungen und in verichiebenen noch, ‚ber 
zu Beißinenden 5 In um Verkauf zu haben lei. 
Tach Karte zu 15 H berechtigt zum freien Eintritt 
ie aus zu einem Sitzplatz auf den beiden Theatern. 
arte zu 10 Apr giebt die gleichen Rechte, wie die 


Die Karte zu 5% berechtigt zum freien Eintritt überall 
mit Ausnahme des für die Theater abgegrenzten Platzes. 

Alle auch nicht mehr im Militair ſtehenden Inhaber 
des Erinnerungskreuzes an den vorjährigen Feldzug be⸗ 
dürfen für dieſen Platz keines Entreebillets. Wer ſich am 
Platze erfriſchen will, wird hierzu in mehreren Reſtau⸗ 
rationen Gelegenheit finden. 

Bis zum Abend des 2. Juli wird eine Preisermäßigung 
der Billets zu 5 Ar in der Weiſe ſtattfinden, daß, wer 
fünf Billets gleichzeitig nimmt, hieranf das ſechſte frei 
bekommt. 

Kinderbillets werden zum Preiſe von 2½, 5 u. 7½ He 
verkauft werden. 

Auf dem Feſtplatze ſelbſt findet an vier verſchiedenen 
Stellen ein Billetverkauf ſtatt, jedoch nur zu dem vollen 
Preiſe bei ſämmtlichen Billets. 

Für Droſchkenfahrten nach Kreckow hin und zurück und 
den Aufenthalt dort ift der Preis auf 3 „ feſtgeſetzt. 

Indem die Unterzeichneten die Hoffnung ausſprechen, 
daß dieſes Felt einer recht zahlreichen Betheiligung ſich 
erfreuen und zu einem gemeinſamen Erinnerungstage an 
das große Jahr der vaterländiſchen Geſchichte, welches 
hinter uns liegt, ſich geſtalten möge, behalten ſie ſich et⸗ 
wanige weitere Mittheilungen noch vor. 

Stettin, den 26. Juni 1867. 

v. Warnstedt. Stavenhagen. Theune. Greffrath. 
0. E. Lemm. C. B. Müller. Leo Wolff. Michaelis. 
Rinck. Itzig. v. d. Nahmer. Oelschläger. Werdt. 

Lehmann. Schreiber. Gust. Ad. Toepfer. 


Oeffentliche Impfungen 
im IV. Polizei⸗Revier. 

Die öffentlichen Impfungen im IV. Polizei⸗Revier finden 
nach Maaßgabe der geſetzlicheu Vorſchriſten in dieſem Jahre 
in folgender Reihe ſtatt 
N 110 n der Minifterial: Schule, Nachmittags 

r. 

Sonnabend, den 25. Mai: Impfung der Kinder 
aus der großen und kleinen Wollweberſtraße. 

Sonnabend, den 1. Juni: Beſichtigung der am 
25. Mai geimpften und Impfung der Paradeplatz, Kaſe⸗ 
matten, Lonuiſenſtraße, kleine Domſtraße, Roßmarktſtraße, 
Monchenſtraße, Roßmarkt, Aſchgeberſtraße, Kohlmarkt, 
Pu. ade * 2 e Kinder. 

onnabend, den 8. Jun Beſichti am 
1. Juni geimpften Kinder. l Aöttigung der 


2. im Schulhanſe Muhr. of, Schulgang 


* 8, = 3 9 
onnabend, den 15. Juni: Im ten⸗ 
ſtraße, Mühlenstraße, Pölitzerſtraße © klang Ve 
vor dem Königsthor, Grenzſtraße wohnenden Kinder. 
Sonnabend, den 22. Juni: Beſichtigung der am 
15. geimpften und Impfung der Taubenſtraße, Eliſtum⸗ 
ſtraße, 198.99 gelbftraße, Zabelsdorferſtraße, Pölitzer⸗ 
1 a } r 1 Kinder. 
„den 29. : ; m 
22, Sun i er Buder en dee dert 
mpfarzt iſt der Dr. med. Herr je 
mann hielt. t. der vom Welekk 
Stettin, den 21. Mai 1867. 


Königliche Polizei⸗Direction. 


. von Warnstedt. 


Oeffeutliche Jupfungen 
im V. Polizei⸗Revier. 
Die öffentlichen Impfungen im V. Polizei⸗Revier finden 
Maaßgabe der lichen V 
5 lee Reihe LE den Acheter iu eden Jute 
I. Nenftadt, Impflokal Eli aße Nr. 
o Nac 0 von 
4— 8 
1. Sonnabend, den 25. Mai: Impfung der Kinder 
aus der Wilhelmſtraße, Albrechtſtraße und Schulſtraße. 
2. Sonnabend, den 1. Juni: Beſichtigung der 
am 25. Mai geimpften, Impfung der Kinder aus der 
Friedrichſtraße, Artillerieſtraße, Bergſtraße und Linden- 
ſtraße. 
I. Alt: Torney, Neu⸗Torney n riedrichs⸗ 
bf, Impflokal Aae N im Schul⸗ 
haufe, Nachmittags zwiſchen A bis 5 uhr 


2. Mittwoch, den 5. Juni: Beſichtigung der am 
29. Mai geimpften und Impfung der Kinder aus der 
Grünſtraße von Nr. 11 an und Kreckowerſtraße. 

3. Mittwoch, den 12. Juni: Beſichtigung der 
am 5. Juni geimpften, Impfung der Kinder aus der 
Alleeſtraße, Querſtraße, Charlottenthal, Alt- Torney. 


III. Oberwiek, Galgwieſe, Mühlenberg, 
Bäckerberg und Forts Preußen, Impflokal 
Schulhaus Oberwiek Nr. 83, Nachmittags 
von A—5 Uhr. 

1. Sonnabend, den 15. Juni: 
Oberwiek Nr. 1—60 wohnenden Kinder. N 

2. Sonnabend, den 22, Juni: Beſichtigung der 
am 15. Juni geimpften und Impfung der Oberwiek von 
Nr. 61 bis incl. 90, Mühlenberg, Galgwieſe bis incl. 
Nr. 27 wohnenden Kinder. 

3. Sonnabend, den 20. Juni: Befihtigung der 
am 22. Juni geimpften und Impfung der Galgwieſe von 
Nr. 28 an, auf dem Bäckerberge, Fürſtenſtraße und Fort⸗ 
Preußen wohnenden Kinder. l 


IV. Pommerensdorfer⸗ Anlage, Impflokal 
Pommerensdorferſtraße Nr. 7 im Schulhauſe, 
Nachmittags von 4—5 Uhr. 

1. Mittwoch, den 26. Juni: Impfung der 
Schwarzen Damm, Pommerensdorferſtraße von Nr. 1 bis 
inel. Nr. 14 wohnenden Kinder. 

2. Mittwoch, den 3. Juli: Beſichtigung der am 
26. Juni geimpften und Impfung der Pommerensdorfer⸗ 
ſtraße von Nr. 15 an, Apfel- Allee, Verbindungsſtraße 
Chauſſeeſtraße wohnenden Kinder. 

Impfarzt iſt der Dr. med. Marenberg bierſelbſt. 

Stettin, den 17. Mai 1867. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


von Warnstedt. 


Polizei⸗Verordnung, 
betreffend die Droſchkenfahrten zum Volks⸗ 
feſt in Kreckow am 3. Juli d. J. 


Auf Grund des 8 5 des Geſetzes über die Pollzei⸗Ver⸗ 
waltung vom 11. März 1850 wird hierdurch der Preis 
einer Droſchkenſahrt am Nachmittage und Abend des 
Den zum Volksfeſte in Kreckow auf Drei Thaler feſt⸗ 
geſetzt. 

Dieſer Preis gilt für Hinaus⸗ und Hereinfahrt und den 
Aufenthalt in Kreckow. 

Stettin, den 26. Juni 1867. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


v. Warnstedt. 


Bekanntmachung. 

Dienſtag, den 2. Jili er., Nachmittags 3 Uhr, follen 
auf dem Rathsholzhofe hierſelbſt 42 Kaveln theils alte, 
theils neue Hölzer (Rundholz⸗Abſchnitte zur Verwendung 
alsfNutzholz geeignet) öffentlich meiſtbietend verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Stettin, den 20. Juni 1867. 


Die Bau⸗Deputation. 
Ss N 


Extrafahrt 
nach Swinemünde und zurück 


am Sonntag, den 30. Juni er. 
durch das Perſonen⸗Dampfſchiff 


„Princess Royal Victoria“, 


Capt. Diedrichſen. 
Abfahrt von Stettin 6½ Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1 %, Kinder die Hälfte. 
Billets find am Bord des Schiffes zu Löfen. 
Bei den Lebbiner Bergen werden Paſſagiere nach und 
von Misdroy bequem 5 und aufgenommen. 


. Bräunlich. 


Stettin, Frauenſtraße 22. 


Impfung der 


+ 


Der vor dem Berliner Thore am Glacis belegene Marien⸗ 
ſtifts⸗ Acker, 15 Morgen 142 Quadratruthen Fläche ent⸗ 
haltend, ſoll am 4. Jali er., Vormittags 10 Uhr, im 
Marienſtifts⸗Geſchäftslokale, kl. Domſtraße 25, anf 6 Jahre 
verpachtet werden, woſelbſt auch die Pachtbedingungen ein⸗ 
zuſehen ſind. 

Stettin, den 27. Mai 1867. 


Marienſtifts⸗Adminiſtration. 
Julio: 


Auf vielſeitigen Wunſch Sonntag, den 30. Juni 


Großes Früh⸗Concert, 
unter Leitung des Directors Herrn 
Fr. Orlin. 
Abfahrt mit Muſik 6 Uhr Morgens. 
Anfang des Concerts 7 Uhr. 
Entrée an den Eingängen ad libitum, wozu ergebenft 
einladet 
Wiedemann, 
Rs ab Foͤrſter. 


Schützen⸗Verein 
der Stettiner Buchdrucker. 


Zu der am Sonntag, den 30. d. M., ſtattfindenden 
Extrafahrt des Schützen-Vereins der Stettiner Buch⸗ 
8 1 b Nich einige Paſſagſer-Billets 
a 7½ SV. (für Hin⸗ un ahrt gültig) in der 2 
dition 84 0 Blattes zu haben. 5 Epe 

Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr vom Dampf⸗ 

ſchiff⸗Bollwerk per Dampfer „Prinz Carl.‘ 

Abfahrt von Pölitz: Abends gegen 11 Uhr. 


„FP Ar Eee ee Ten De na nn na 
Polytechnische Gesellschaft. 

Freitag, den 28. Juni: gemeinſame Beſichtigung der 
Werke der Maſchinen-Bau⸗ Anftalt „Vulkan“. Abfahrt 
um 4 Uhr auf dem gemietheten Dampfer „Nixe“. Das 
S 1 vor Hotel de Petersburg liegen. Später Fahrt 
nach Frauendorf und geſellige Vereinigung auf Eliſenshöhe. 
Die Benutzung des Dampfers iſt nur Mitgliedern der Ge⸗ 
ſellſchaft geſtattet. 8 

Beim Quartalwechsel erlauben wir uns zum Abon- 
nement auf die in Cölm unter Redaction des 
Dr. Hocker erscheinende 


Industrie- und Handelszeitung 


einzuladen. Man abonnirt bei allen Postanstalten, 
in den Buchhandlungen und bei der Expedition 
(Longen’sche Buchdruckerei in Cöln,) 

Der vierteljährliche Abonnementspreis betrügt 
22½ Sgr., Ber. wofür die Abonnenten 
freie Insertion erhalten, oder aueh 
Bücher beziehen können. 

Ueber den gediegenen Inhalt dieser Zeitung hat 
sich die Presse sehr günstig ausgesprochen und 
wir können uns daher aller Anpreisung enthalten. 


N f ; Die Verlagshandlung 
Cöln, im Juni 1867; (Ad. Lesimple). 


Driginal:Loofe 1. Klaſſe Kgl. Preuß. Ds: 
nabrücker Lotterie: ganze 3 % 7 ½ r, halbe 
1 % 18 % 23, zu beziehen durch die Königl. 
Haupt⸗Collection von 


A. Molling in Hannover. 
Dr. Baltz’ 
Potsdamer Balſam, 


eonceffionirt und geſetzlich deponirt, ſeit 23 Jahren 
von, Korgppaen der Wiſſenſchaft empfohlen bei nervöſen 
Leiden, Podagra, Hexeuſchuß (im Rückgrad), Hüftweh, 
Wadenkrampf, Kopf, Hals- und Zahuſchmerz ꝛ0.; von 
fofortiger Wirkung bei allen rheumatiſchen 

Wir empfehlen dieſen anerkannt bewährten Valſam in 


Flaſchen à 10 n. träge von auswä 
eckt Sn Auftrag lswärts werden prompt 


Lehmann c Schreiber. 


r 


a ı7% ET TI TEIERFE SET TEILS ” x 


Dr. de Jongb's hellbrauner Dorcehe-Leberthraen, vorzüglich von 


8 5 8 

ca 

=3 Qualität, Geschmack und Geruch, 8 Herrn G. A. W. Mayer in Breslau. 

8 85 vorräthig im Depot für Stettin bei Ferd. Keiler. 8 Ballenftedt, den 4. Januar 1867, 
a Bu se — li nenn a 
— 3 — rer 232 — — — Mit Freuden begrüße ich ihren weißen Bruft- 


Syrup und bin ſtolz darauf, künftig hier denſel⸗ 
ben verkaufen zu könuen. Ich kenne dieſes probate 
Heilmittel ſehr gut, da wir vor einigen Jahren 
uns viel Mühe geben mußten, daſſelbe bei Leiden 
= meines ſeligen Vaters zu verſchreiben.— — — 
Hochachtungsvoll 
Ihr ergebener 
. Granel. 
Alleinige Niederlagen für Stettin bei 
Fr. Richter, gr. Wollweberſtr. 37—38. 
II. Lewerentz, Reifſchlägerſtr. 8. 
Ed. Butzie, Laſtadie 50. 


Fein 3 84 
* n * 


Pianoforte-Magazin von G. Wolkenhauer 
in Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Rossmarkt. 


Reichhaltig allortirtes Lager von 
Concert-, Salon- und Stutz- Flügeln, Pianos, Pianinos, 
Harmoniums und Harmonicordes 


aus den bestrenommirten Fabriken von Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-Yerk und Berlin. 


Vollſtändiges Lager der Fabrikate 
von C. Beehsiein und W. Biese in Berlin, Königliche Hof-Pianoforte-Fabrikanten, 
Steinweg in Braunschweig, Henri Herz in Paris, 
Charles Voigt in Paris, Carl Scheel in Cassel, Hölling & Spangenberg in Zeitz. 
Merchlin in Berlin, J. & P. Schiedmayer in Stuttgart, F. Dörner in Stuttga t, 
Jacob Czapka in Wien, J. 6. Irmler in Leipzig, C, Lockingen in Berlin, 
Julius Gräbner in Dresden, | Ernst Irmler in Leipzig, Mädler, Schönleber & Co. in Stuttgart. 3 
Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie von 


e äl dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ol. 4 f 
n 8 2 = Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
Dr. Simmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden ] Pianos, als Flügel. Pianos in Tafelform, Pianinos und 

zu Fabrikpreisem verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. Harmonie, verpackt und unverpackt, nach nud 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 


— ärtige Bestellungen werde rompt d gewissenhaft führt. & x = f 
Auswärtige Be gen den p pt und gewissenhaft ausgeführ Wuuſch auch nach und von außerhalb zu feſten tarif⸗ 


mäßigen Preiſen und zwar unter Garantie für unbe⸗ 

ſchädigte Ablieferung nach den billigſt geſtellten Sätzen des 

nachſtehenden Tarifs durch die zu dieſem Zwecke beſon⸗ 

ders angelernten Clavierträger des Inſtituts, welche mit 

allem nöthigen Transport⸗Handwerkszeug verſehen find, 
Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 
Tarif. 


I. Für den Transport eines unverpackten 
Piauos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 

a) im Junern der Stadt . , 20 Ipr: 

b) nach oder vondem Bahnhof, Boll⸗ 
werk, Grabow, Grünhof, Fort- 
preußen, Kronenhof oder dieſen 

gleich zu erachtenden Entfernungen 1 

nach oder von Bredow, Bredow⸗ 

Antheil, Züllchow, Friedrichshof, 

Galgwieſe, Pommerensdorfer An⸗ 


Clavier-Transport-Inſtitut 
der Pianoforte⸗Handlung von 


G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 
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Laubsäge- Arbeiten 
haben in der jüngſten Zeit bei Jung und Alt lohnende Anerkennung gefunden. Wir ſind beſtrebt geweſen, dieſe 
für die Jugend namentlich nützliche, zweckentſprechende Beſchäftigung durch wirklich brauchbare Inſtrumente und Vor⸗ 
lagen noch mebr zur Geltung zu bringen und machen ganz beſonders auf unſere leichten 12- und 14zölligen Laub. 
ſäge⸗Bügel von nur 14 Loth aufmerkſam, da alle gewöhnlich im Handel befindlichen Bügel durch ihre Schwere der 
Jugend ſehr bold das Sägen verleiden. Wir empfehlen deshalb unſere zuverläſſigen 


Laubſüge⸗Apparatkaſten und Collectionen a vegane aged e 


ganz vollſtändig mit Laubſägebügel, 

Schnitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplatten, den nöthigen Werkzeugen und Sägen, ſo wie Lack, Firniß und 

flüſſigen Leim, nebſt ſpecieller Anleitung a 2½, 3, 3½ bis 6½ . 

Wir verlaufen auch ſämmtliche dazu nöthigen Werkzeuge, Laubſägen, Vorlagen in ca. 350 Nummern, Auf- 

zeichnenpapier, Holz > Firniſſe, Beizen und namentlich trockene zugerichtete Holzplatten in Elſen, Espe, Silberpappel, 

Birnbaum, Mahagoni, Ahorn u. Nußbaum, Qxadratſuß von 3 n ab einzeln, zu billigen Preiſen en-gros & e detail. 
Aufträge von auswärts werden prompt ansgeführt. 


Lehmann & Schreiber in Stettin, Kohlmarkt 15. i 
e eee TIEREN 


an?: m 

Mein mit allen Neuheiten ausgeſtattetes Wlan, Ggeterg Narben hüte, 
Magazin für Haus- und Küchengeräthe enfent lden e een. 2. 16 
halte ich dem geehrten Publikum beſtens empfohlen. 8 re Er > en „deen Krb 
A. Topfer, I. Lager, Schulzen⸗ u. Königsſtr.⸗Ecke. m ! RE. 3 — 
ad I. d) mies. i ee 

B 1 Garn Ente eat ne 

4 N 2. nens nos oder Harmoniums einſchließ⸗ 

Glas und Porzellan⸗Waaren n 
ü je ein Aufſchlag ein vonn .— 15 


— . 


IV. Desgleichen eines Flügels von 


20 
Echt Brönucr's Fleckenwaffer 


zur Beſeitigung aller Flecke aus Tuch, Seide und wollenen 
Stoffen, auch zum Waſchen der Glacee-Handſchuhe in 
Flaſchen d 2½ und 6 Apr empfehlen en-gros & eu- detail 


Lehmann & Schreiber, 
Waſſerrubenſaat offerirt 
Richard Grundmann, 
Schulzenſtraße Nr. 17. 


Blend⸗, Dach⸗, Hohl⸗ 


Händler und Ausſpieler ꝛc. 


empfiehlt zu en-gros-Preiſen 


F. A. Otto, Kohlmarkt 8, 
Königl. Hof⸗Lieferant. 


Für Unterleibs⸗Bruchleidende! 


Schon ſeit langen Jahren iſt' der Unterzeichnete im Beſitze einer Bruchſalbe, die er in 
ſeiner Umgebung mit außerordentlichem Glück vielfach angewandt hat. Fortwährenden Auf⸗ 
munterungen von Geheilten nachgebend, trete ich damit vor einen weiteren Wirkungskreis 
und empfehle dieſes vorzügliche, durchaus keine ſchädlichen Stoffe enthaltende Mittel allen 
Bruchleidenden. Es iſt einfach Morgens und Abends einzureiben, und iſt man bei Anwendung 
desſelben keinerlei Unannehmlichkeiten ausgeſetzt. Einzig zu beziehen in Töpfen zu 1½ Thlr. 
preuß. Ct. beim Erfinder 

Gottlieb Sturzenegger in Herisau (Schweiz). 


Zu außerordentlich billigen Preiſen unter Garantie bei Ver⸗ 
ſicherung reellſter Bedienung empfiehlt die 


Möbel-, Spiegel: u. Polſterwaarenhandlung 

Moritz Jessel, kleine Domſtraße Nr. 21, 
— Möbel in Nußbaum, Mahagoni, Birken und Eichen. 

g Spiegel jeder Art und in allen Größen; 


N 
x Sophas in gediegenſter Arbeit und beſter Pole 
> 7 rung. 

Vantllen⸗, Gewürz⸗, Geſundheits⸗, Block- und Krümel⸗Chocoladen, ſowie 
Chocoladenpulver, letzteres von 5¼½ Sgr. ab, empfehlen en-gros u. en-detail 
Gebr. Miethe aus Potsdam, 


Roßmarktſtraße 11 und kleine Domſtraßen⸗Ecke. 


Als etwas Exquiſttes empfehlen: ; > \ . 
Mandel-, Nuss-, Creme- und Liqueur-Pralines, sowie Vanillen-, 


Rosen-, Orangen- und Apielsinen-Cremes, Trocoderos, gefüllte 
Chocoladenäste und Maitrank-Bonbons. 


Gebr. Mistke aus Potsdam, 
Roßmarktſtraße 11 und kleine Domſtraßen⸗Ecke. 


Poſten offerire vom Hofe am Frauenthor oder frei Bauſtelle. 
Julius Saalfeld, 
Meldung Louiſenſtraße 20. 


Eine Partie Mauerſteine, Leichtbrand, offerirt billigſt 
Julius Saalfeld. 


Einem bochgeehrten Publikum von Stettin 
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mit 
dem heutigen Tage dem Herrn E. Broesleke 
eine Niederlage meiner täglich friſch gebrannten 


Caffee's übergeben habe, und iſt von mir die 
Einrichtung getroffen, daß täglich neue Zuſen⸗ 


dung erfolgt. ; 
Hochachtungsvoll 


1 
C. Bader 
in Berlin, gr. Präſidentenſtraße 10. 

Auf obige Annonce Bezug nehmend, offerire 
ich die Caſſee's von Herrn C. Bader in 
Berlin in friſcher Waare zu 11, 12, 13, 14 Gr 
in ½ und ½ Pfund a 30 Loth. Gleichzeitig 
empfehle ich den bekannten Stücken ⸗Caffee in 
½ und ½ Pfund a 5 Gr 


E. Broesicke, 
Frauenſtraße 23. 


en 
Bellen gelben Kientheer 


kann ich am billigſten bier verkaufen, weil ich ihn in 
eigener Fort ſelbſt ſchweelen laſſe und nicht erſt von An⸗ 
dern kauf: 


Julius Wald, Marienplatz 4. 
Jenniug's 
Engl. glaſirte Steinröhren 


zu Waffer-, Jauche, Schlempe- und anderen Leitungen, 
Sielbauten, Durchläſſen offerirt in allen Dimenfione, 
billigſt m. Helm, Stettin. 


2 


Ir, 


— —— 


und gewöhnliche Mauerſteine guter Qualität und in jedem] 


Sommer⸗Theater auf Eliſium. 


Freitag, den 28. Juni. 
Letztes Gaſtſpiel des Fräulein Lnura Sehubert. 
as Gäuschen von Buchenau. 
Lnſtſpiel in 1 Akt von Friedrich. 
Bei der Wirthin von Fiſchbach. 
Genrebild in 1 Akt und 2 Rahmen von Paul. 
Verſuche, oder: Die Familie Flieder⸗ 


müller. 
Muſikaliſches Quodlibet in 1 Akt von Schneider. 


Um den vielfach ausgeſprochenen Wünſcheu des Publi⸗ 
kums zu begegnen, nehme ich bis zum 15. Juli Abonne⸗ 
meuts⸗Beſtellungen unter den angekündigten Bedingungen 
entgegen. Die Abonnements⸗Billets find gültig zu allen 
Vorſtellungen (mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage) 
und werden bei Gaſtſpielen mit erhöhten Preiſen für voll 
in Zahlung genommen Die Sommerſaiſon dauert bis 
zum 8. September. Der Umtauſch der Billets findet bei 
den Herren Prütz & Mauri fiatt. 


Wilhelm Herrmann. 


Vermiethungen. 


In Cap cheri (Pommereusd.⸗Str.) 


iſt eine herrſchaftliche und kleinere renovirte Wohnung zu 
vermiethen. 

Der große Park bietet vorzügliche Gartenpromenade mit 
ſchönen Fernſichten. Näheres Louiſenſtraße 20 und große 


Laſtadie im Papiergeſchäft. 

17 iſt eine elegante Wo 
Loniſenſtr. 6—7 mn ee 
Badeeinrichtung, 1 Treppe hoch, zu vermietyen, Näheres 
daſelbſt beim Zimmerpolier Trost. 


Grüue Schanze 8, 2 Tr., der Apotheke und den Linden 
gegenüber, 1 freundl. möbl. Stube mit hellem Cab. zum 
1. Juli zu vermiethen. 

Mönchenſtraße Nr. 6, 2 Tr., iſt eine fr. möbl. Stube 
und Cab. ſogleich oder zum 1. Juli zu verm. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 

Für die elternl. Tochter e. Landpred. w. u. beſcheid. Anſpr. 
e. Stelle geſ. Sie iſt 24 J. alt, in Haus⸗ u. Landwirthſchaft 
zieml. erf., in Handarb. gewandt. Gef. Off. unter Angabe des 
Lohnes beſorgt die Exp. d. Bl. 


Einen Lehrling verlangt 


Herpel, Glaſermeiſter. 
Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


Bahnzüge. 


Abgang: 

nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 u. 45 W. 
Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug). 

IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). VE, 11 u. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugard, 
an Zug IV. — Gollnow, an Zug VI. nach 
Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin und Trep⸗ 


tow a. R. 
nach Cöslin und Colberg: I. 7 U. 30 M. Vorm 
II. 11 U. 32 Min. Vormitttgs (Conrierzug) 
III. 5 U. 17 M. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
I. 10 U. 43 M. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlauy 
II. 7 U. 55 M. Abends. 
uach Paſewalk n. Strasburg: I. 8 u. 45 M. Morg 
II. 3 U. 57 M. Ram, 


II. 1 U. 30 M. Nachm. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. TU. 55 M. Ab 
Ankunft: 

von Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 U, 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 

von Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Bug aus Kreuz). III. II u 54 M. Vorm. 
AV. 3 U. 44 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
VI. 9 U. 20 Abends. 


von Cösliu und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
—ç = U. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. 20 M. 
ends. 2 
von Stralſund, Wolgaſt und 12 
N 9 U. 30 M. Morg. II. 4 u. 37 M. Nachm. 
ilzug). 
von Strasönrg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg, 
I. 9 U. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 u. 8 Min. Nachmittags. 
IV. 7 u. 15 M. Abends. 


Poſten. 


Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 425 fr. 
Kariolpoſt 220 Grünhof 4% fr. und 1120 Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchew 6 fr. 
Botenpoſt nach Neu⸗Torney 5 de fr., 12 Mitt., 5 0 Nm. 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllcholo 114° Bm. u. 6% Nm 
Botenpoſt — 1 11˙8 Bm. u. 55 Nm. 
Botenpoſt na rünhof 51 Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 % Nm. 

Ankuuft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 70 fr. u 11 Um. 
Kariolpoſt von 


ommerensdorf 540 fr. 
Kariolpoſt von Zi 5705 und Grabow 7 15 fr. 
eu 


Botenpoſt von orney 5 46 fr., 1155 Bm. u. 5% Ad. 
Sete von Züllchow u. Grabow 11 Om. u. 7% m. 
Botenpoſt von omsweräueborf 1130 Bm. u. 530 Nm. 


3 on Grünhef 57° Nm. 
Perfonanpop deu Pal 10 Bu 


